
einholung indischer Ordensberufe in deutsche Mutterhäu- Frage in unNnserer Nırmala-Gesellschaft vergewissert hatte,
ser eingeleitet hat un auch der Inıtiator der auf 405 begann iıch die konkrete Arbeit“. Wır berichtigen 1€eS
uUuNseTeS Berichtes erwähnten Nirmala-Gemeinschaft 1St. un nehmen ebenso SCrn ZUur Kenntnıis, da{fß die
Er legt Wert auf die Feststellung, daß seine Aktion 1mM Mädchen siıch die Kosten iıhrer Anreıse durch iıhre Arbeit
Eiınvernehmen un mıiıt Billigung sowohl seıines Oberhirten 1er ıcht verdienen mussen, obwohl das 1n unserem
Ww1e auch der zuständigen kirchlichen Stellen 1ın Indien Bericht VO den Miıtgliedern der Nırmala-Gemeinschaft
„auf höchster Ebene“ begonnen un: durchgeführt hat nıcht behauptet worden 1St Eıner anderen Zuschrift über
(was 1m übrigen Bericht keiner Stelle bezweiıtelt. diesen Punkt entnehmen WIr, daß die Mädchen der Nır-
Er erwähnt die Unterstützung keralesischer Bı- mala-Gemeinschaft ine Krankenpflegeschule absolvieren
schöfe aut 404 ausdrücklich). Ptarrer Debatıin hält können un da{fß S16€, WEn CS ıhnen nıcht gelingt, das Ziel
außerdem den Satz tür unrichtig un unsachlich, daß INan dieser Schule erreichen, Gelegenheit haben, die Aat-
sich keine Gedanken darüber gemacht hat, „daß die Mäd- ıche Prüfung als Krankenpflegehelferin abzulegen. Die
chen durch diesen langen Aufenthalt in Europa wahr- Verantwortlichen der Gemeinschaft stehen, wırd mıiıt-
scheinlich iıhrer Heiratschancen verlustig gehen“ (S 405), geteılt, 1n Verhandlungen MmMI1t dem indıschen Konsul in
un: stellt fest, „da{fß diese rage eines der ersten Anlıegen Bonn, damit das Schwestern-Examen indischer Mädchen,
Walrl, das ich den indischen Erzbischöten vorgelegt habe das S1e 1in Deutschland ablegen, auch 1n Indien anerkannt
un erst nachdem iıch mich über die gute Lösung dieser werde.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie gischen Grundlagen der Iieform . Aktualisierung und Realisierung des Heıls-

MYSTET1UMS, kulminierend 1m Pascha-Mysterium, Fortsetzung des Priester-
CALVEZ, J.- Chretiens dans Ie monde. In Projet Heft wirkens Christı, der der eigentlıche TIra der Liturgie 515 Leider se1 in

der Liturgiekonstitution die Funktion cs Heılıgen Geistes LUr schwach(September/Oktober 917—9928 verdeutlicht worden Zum Schluß werden die Konsequenzen und
Postulate dargelegt, aber wırd n1ıe gefragt, ob und 1eweit die RetformDer Autor ezieht sıch autf die Konstitution Gaudium et 68 Die brennendeWas bedeutet er Glaube jejen1ıgen erreicht, i1e schon 1mM Absacken sind. Das ware der eigentlicheFrage, die 1er stellt werde, SC 1 pastorale 1Nnn. Darauftf geht mehr der Beitrag VO'  —- Ra ael KleinerLeben des Mens C} das sıch 1n ständiger Wandlung befindet? Glaube se1l
©1 . Das gefährliche Schisma“ (274—278), die Spaltung innerhalb derıcht VO: der Welt rennen. Gottes Menschwerdung mache 1 Gegenteil Gläubigen durch dıe Liturgiereform.deutlich, daß das Christentum die Seele der menschlichen Gesellschaft sel.

Darnıt werde aber ıcht behauptet, daß der Glaube eine Ideologie sel, die
tür alles Lösungen bereit halte, ondern das Licht der Offenbarung hel Rene. Demythisation du Nouveayu Testament® In
UT, den Weg der Menschheit erleuchten. Pflicht des Menschen se1l cS, eine Etudes (September 163— 181
eigene Aktivität entwiıcke N, 1e Weltrt sıch verbessern. Jede
Wiıssenschaft habe ihre eigenen Gesetz wıe auch dıe Welt des Menschen Diıe Thesen Rudolft Bultmanns bilden die Grundlage eıner Auseinander-
50 stehe die Kirche 1n der Welt, betone aber zugleich eine Eigengesetzlıch- SEIZUNg MIt dem „Modebegriff“ VO') einer Entmythologisierung des Neuen
eıt der Welt, des Menschen und seiner Freiheit. urch die Verkündigung Testamentes. Da el werden zunächst die Gedankengänge Bultmanns durch

Gottes Offenbarung steigere s1e die Würde des Menschen, gebe SC1HCIIH detaillierte Ausführungen verdeutlicht und 1n iıhrem Aussagewert erfassen
Tun Söheren ınn und truge damıt bei, die Welr „vermensch- versucht. Dıie posıtıve Seıite des Bultmannschen Unternehmens sıeht der Ver-
lıchen“, tür den Menschen besser tasser 1n dem Versuch, Zur Entmythologisierung aut dem Weg ber eıne

exıstentielle Interpretation des Neuen Testamentes gelangen. Das Erge
n1s aber, das den Inhalt der Heilsbotschaft 1n der eschatologischen Inter-VRAUSS, Heinrich, SJ Der Gehorsam gegenüber Menschen ın vention Gottes eingeschlossen sıeht, VO:  - einer be renzien Aut A

den Ordenssatzungen. In Geıist und Leben Jhg Heft Sun s der Exıstenz als auch dem Unvermögen, e1inNne wirkli Theologie S
(September 252—7264 begründen, dıe den Oftenbarungscharakter der Schrift respektieren wel

Diese „Reflexionen einer zeitgemäßen Anpassung des Ordensgehorsams“ der Retormation folgend, als erkenntnishemmend beseitigen möchte,
Die Bılder und Symbole der Bibel, die Bultmann, der HEISLIECH Rıchtung

ein-
zeıgen ınn für geschichtliche Faktoren, eLiwa die Miliıtarisierung halteten gerade das, W as der bloßen Erkenntnis allein ıcht zugänglıch sel.
horsamsvorstellung 1n den etzten Jahrhunderten, die 1n dıe Praxıs der Der Glaube könne autf S1e, die als Bilder zugleich das Wesen enthalten,

ıcht verzichten.Orden eingegangen se1 die Elemente eines „charısmatischen Konstitu-
tionalısmus“, der europäischen Verfassungen vorausliegt, pflegen und
die Pflicht Zur Konsultation der Gemeinschaft achten. Mıt dem Gehorsam MOELLER, Charles. Das Projekt eines ökumenischen Instituts
gegenüber Menschen als Kreuzesnachfolge se1l geradezu Mißbrauch getrieben
worden. Zum Nachholbedarf der Orden yehöre, daß unterschieden werde ın Jerusalem. In Concılıum Jhg Heft (August/Septembe
zwischen dem autorıtiren Vollzug eiıner Entscheidung und LE OommMuUunN1- 548 —552
taren Zustandekommen durch die Mitsprache der Brüder. Auch sollten die
en den 1mM weltlichen Bereich anerkannten ınn die Grundrechte Der authentische Bericht ber die Gründungsgeschichte des seinerzeıt VvVon

heißenen Instı:pflegen, die taktlose Briefzensur abschaften un! beı Entscheidungen den Proft. Skydsgaard angeregtien und VO: Pa ST Pau!l Vl gulAichte stehen so] teıilt die Kon-Sachverstand mehr miıtsprechen lassen. LUTS, 1n dessen Mittelpunkt die Heilsges
stıtul1erung des Akademischen Rates AauS römisch-katholischen, orthodoxen,
protestantischen und likaniıschen Theologen m1t und dıe grundsätzlıDER, Joseph Liberte de CONSsSCLENCE. Origines e SENS divers Festlegung aut eın Ors N£SPTOTAaMmM, das „1N Je Beziehung VON Uni-de Pexpression. In Recherches de Science Religieuse, Bd versitätscharakter sein müsse“. Zugelassen sınd Nur Gelehrte M1t aka CIN1-
schem Diplom. Autbau und Arbeitsweise oll vorwiegend wissenschaftlıchNr ( Juli/September 3170—406 se1n, aber auch die Ergebnisse 1n gee1ıgneter Weiıse ekannt geben. Das

Ursprünge und Bedeutungen des Begriftes der „Gewissensfreiheit“ werden logische Programm scheint sein:! Rückgang auft die Quellen
1er ertforscht. Das Fehlen des Begrifftes 1n Jüngeren Enzykliken und celbst und die trühe Tradition, Pflege des Dialogs nach allen Seıiten. Am wrı t1g-
1n endgültigen Fassung der Konzilserklärung ZUr Religionsfreiheit deu- sten dürfte dıe Bemerkung SCHIH, da INa gleichzeit1g VO z we1ı Seıten her
ten aut die Zweiıdeuti eıt hın, die dem Wort auch heute noch Es musse, VO' der Bibel, der Patristik, den Konzilien her,
taucht ZU ersten Ma beı Paulus aut 1 Briet dıe Galater. Bedeutun andererseits „auf phänomenologischem, ala ytischem und reflexıvem Weg

VOI1l der modernen Problematik her'  S In einer Fußnote werden die Mitglie-rlangt 65 ann erst bei Luther und den Reformatoren, be1ı denen 65 sOvıe
der des Akademischen Rates aufgeführt.gılt w1e Freiheit des Gewissens VO'  —3 den Gesetzeswerken, Aufrechterhalten

VO: Glauben dıe Sündenvergebung. Als allgemeingültiges Prinzı das
auch dem Gegner zugestanden wurde, existiert der Be rıft noch nı VOTLT PFEPER; Josef. Hoffnung und Geschichte. In Hochland Jhg.
560 Danach ıdentifizierte 6X sıch immer mehr M1t der „Religions- Heft (  tober Da Vfreiheit“ und beschwor die Religionskämpfe herauf, die besonders 1n ran
reich und den Niederlanden wuteten. Der Mißbrauch des Wortes ann aber Den NCUCIL, nunmehr VOon Franz. Greiner besorgten Jahrgang, der
ıcht hindern, daß auch heute noch, besonders 1n totalıtären Staaten, Ge- „Kritik“ bemerkenswerte Beıträge VO: Richard eewald und Paul Hacker
wissensfreıiheit, 1m rechten Sınne verstanden, gefordert WwIır der Nachkonzilszeit bringt, eröftnet Pıeper M1T einem, wıe ımmer

eım ıhm, durchgeklärten ssa voller Licht Aber diese beiden Vor-
lesungen sınd mehr als begrifflı Untersuchungen, OT: befragt INntens1v dieLENGELING, Emil Die Reform der Liturgıe und ıhr Erfahrung des bedrohten Atomzeitalters und yewinnt AauUS einem Bu

theologischer Hintergrund, In Bibel un Kırche Jhg Heft Heidelber Interniısten Plügge ber hoffnungslos Kranke das Mater:i1al;
(September/Oktober 259—27/73 un VO Hofinungen aut die eigentliche Hoffnung tühren, die AauS$

den Enttäuschungen entspringen ann und den Kranken ‚A Freiheit führt.
In diesem Werkheft miıt dem Tıtel „Lebensnahe Liturgje“ rklärt der Ver- Besonders erhellend 1St se1ine Auseinandersetzung MI1t Teilhard de Chardin,tasser einer öftentlıchen Vorlesung der Unıversität ünster tür wel1- der Evolution MItTt Geschichte verwechselt, die Entscheidung gegenü
tere Kreise die Gründe und die Grundgedanken der Liturgiereform, wobei Bösen elımınıert und dıe Zukunft kennen meınt, die aber ften leiben
das Gewicht auf der noch bevorstehenden Reform liegt, dıe 1n Eıinheit miıt mufß, weiıl s1e nıe vorausgewußt werden kann, CS ge1 enn durch die Hofi-
der Pastoral erfolgen mMusse. Anschließend enttaltet Lengeling die theolo- Nung.
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Kultur den 50  70 der Weltbevölkerung durch Intensivierung der Landwirtschaft
geholfen werden ann. Der Vertasser sıeht N1Uur die Bemühungen als realı-
stisch d} dıe helfen, die Entwicklungsländer durch sinnvolle Planung undFROESE, Leonhard. Die Lehre V“Oo Menschen ım Verständnis Vermittlung VO'  — Kenntnissen ZUr berwindung des Produktionsrückstandesheutiger Forschung. In Universitas Jhg 21 Nr (September bringen und iıhre Landwirtschaft auf eigene Füße sie len Dabei sind
ungezählte Schwierigkeiten berwinden Die driıngendsten Maißnahmen915—926

Der Direktor des Marburger Hochschulinstitutes für Pädagogik legt eıne selen Förderung und Intensivierung der landwirtschaftlichen Forschung;
Übersicht Vor ber die gegenwärtige Lage der Anthropologie, ıhre verschie- Gew: Tung zweckgebundener Kredite; Verbesserung des Irans OLrL-

SYStEMS und der Vermarktungseinrichtungen; Bereitstellung “grö ererdenen Zweıge und ıhre Auft aben. Dabe1 vertritt die Forderung, die Mengen anorganischer ünge- und Schädlingsbekäm fungsmittel. Auch dieTeildisziplinen, 1n die sıch 1e Anthropologie mıttlerweıle gespalten hat, vernüniftıge Landverteilung wird gefordert. Die Hıl der fortgeschrittenenwıeder einer Gesamtanthropologie vereinen, dıe Ge ahr Länder soll begrenzt se1N, die Selbsthilte aktivieren.bestehe, da{ß der naturwissenschaftlichen, wıe der ethnologischen, biolo-
yischen, medizinischen Betrachtungsweise sehr das Feld berlassen wırd.
Au dem Wege dieser Lehre VO: Menschen hält der Vertasser Elitebildung und Massengesellschaft. In Die
die Thesen Teilhard de Chardıns und Portmanns, der sıe ZU Te1 NEUE Ordnung Jhg Heft (Oktober 22 —350

M, tür wegweisend, besonders die VO  ; der Einheit des Lebendigen, 1n -
nerhalb dessen der Mensch die ZU Bewußtsein ihrer selbst gelangte Evolu- Es yebe 7wel Formen der Elitebildung: die charısmatische und Jeistungs-
t10N sel. Den Menschen als Sondertall der Schöpfung begreifen bedeutet, und eignungsbedingte. ngte‚ In der Zeıt der Massendemokratie, sel dıe

zweiıte bestimmend. An kurzen historischen Aufrifß zeıgt der Autor,daß Zur vollen Person erST durch Erziehung werden ann. An diesem
wı1e die Entwicklung ZuUur Massendemokratie seiIt dem Ende des ZweitenPunkte die anthropologische Fragestellung der Pädagogik e1in. Weltkrieges- ZWaar oft gehemmt, aber stet1g BCWESECNH sel. Die Parteıen se]en

GRENZMANN, Wıilhelm. Ernest Hemingway un SeLINE uch- funktionstüchtig geworden, der Bürger der Politik ınteressıiert. Die
Elitebildung 1n der Politik die Wırtschaft zeıge darın eın posiıt1ıveresLUNg In Uniiversitas Jhg Z Nr (September 903 Biıld se1l noch keineswe gelöst. war sel die Monopolisierung der acht

bıs 913 durch die Parteı:en eın S15 Faktor geworden, aber diese hıngen noch
CN Leitbild der Honoratıiorenpolıitik. Außer se1l der finanzielle An-urch Aufzählen und Inhaltsangaben der Werke Hemiın Ways wıird 1er re1ilz 141el klein, Ul}  3 die nötıgen Kräfte Aaus der Wırtschaft abzuziehen.versucht, einen Eınblick 1n die Welt und die Problemati des Autors Es tehle ıcht Elite, aber s1e habe bis heute noch keinen ezu SPDUNvermitteln. In allen Werken Hemingways seıen autobiographische Züge yefunden, auf den hın s1e sıch strukturieren könne. Sıcher sel, da heuteentdecken, obwohl der Erzähler tast 116 VO  - sıch selbst erichte. Diıe Miıtte, Elıtebildung LUL noch auft dem Wege testumrissener Institutionen CIdie sıch die Ereijgnisse drehten, se1 der Schrecken des ase1ins. 50 Ver- reichen sel.wiırrten sıch be1ı tortschreitender Vertiefung ın das Werk die ursprünglıch

eintachen Lıinıen, Ww1e S1e 1n den frühen Erzählungen und erstien Romanen
vorherrschen Fiıesta, In einem anderen Land, Dıiıe grunen Hügel Afrıkas) INE Jan Un Aart normatıf UNEeC des S1tuations de
und das Elementare, Brutale, Anımalısche yewinne tietere Bezüge. Der 'Lod developpement. In Justice dans le monde Bd Ö  8 Nr Septem-und die Bereitschaft ihm als letzte Konsequenz der ‚ust Abenteuer ber 423 —63se1ı der letzte Hınter rund se1nes Werks. Das Ausharren esichts des
Nıchts se1 dıe Lösung ur den Menschen; beispielhaft dargeste It 1n seıiner Der Verfasser 1St Forschungsdirektor Internationalen Institut tür S0-
etzten Erzählung „Der alte Mann und das Meer“ zialforschung in Den Haa und Spezialist tür 507Zz12 itik in ’ Ent-

wicklunysländern. VDer VOLr1€gende Beitrag 1st bemüht, GuUus We tür die
Entwicklungspolitik weisen, ın : AVOIN ausgeht, daß isher dieCGHEE, George Dıiıe amerikanische Weltraumfahrt ın
Grundvoraussetzung tür eıne leistungstähige Wiırtschaftstorm 1n den er-ıhren hommenden Programmen un Entwicklungen. In Unıi- entwickelten Ländern gefehlt habe, nämlıch die Schaffung eines bestimmtenversitas Jhg. 2 Nr (September 927—938 soz1ıalen Klimas, 1n dem eın Bıld VO: Menschen und seiner Würde

Der amerikanische Botschafter ın Oonn legt BCNAUC Zahlen und Angaben VOTLT stehe. Dieser Ethik mussen dıe Wirtschaftsprobleme untergeordnet
ber dıe visherigen Planungen und Ergebnisse der Raumfahrt. Das amerı werden als Funktionen, die dem gemeınsamen Zıiele dienen. Zu den Au
nısche Weltraumprogramm begann MmMIit dem „Internationalen Geophysikali- gaben, die Von 1er Aaus 1n Angrift CLLOIMMNIMNECN werden müdßten, gehörten
schen Jahr“ 957/58, nachdem der Abschuß des „Sputnik * als Heraus Un er Antrieb der Priıvyvatıiniıtijatıive el Unternehmungen, das Abstimmen
derung ZUr Kenntnis worden WAarl. Die Reaktion der USA be- VO wırtschaftlıiıchem und soz1alem Fortschritt und das Problem der Gebur-

tenregelung.stand 1 der Gründung der US-Behörde tür Luft- und Raumfahrt, der
ASA Das grofße Ziel der ASA 1St das Projekt „Apollo“, durch das bıs
1970 z wel Astronauten aut dem Mond anden sollen und MmMıt dıe VOGT, 7Zur gualifizierten Mitbestimmung. In Die NECUEC
Erforschung des Mondes eingeleitet werden oll. In der Weltraumerforschung Ordnung Jhg. Heft (Oktober 2343— 2353NI unbemannten Geräten wırd INan sıch auf Komplex Erde—Sonne
konzentrieren. Auch Programme 99008 europäischer Beteiligun sind geplant, Der Aufsatz soll eın Beıtrag ZuUuUr Diskussion die qualifizierte Mitbestim-

der Abschufßfß des VoIl deutschen Wiıssenschaftlern eNLWOr 1A01 Satellıten Mung se1in. Oogt stellt die Frage, ob die katholische Sozijallehre diese
625-A für 1968 Derartige Verträge dienen dem Zıel, internationale Zu- unterstutze. Die katholische Sozijallehre sel naturgemäß gyeschichtlich be-
sammenarbeıt 1n der Raumfahrt Öördern und alle Staaten der Mıt- CH., Das Z weıte Vatıcanum ha dıe Neuorientierung vezeigt, indem
arE3eit dıesem wichtigen Forschungsprogramm beteiligen. die Arbeit ZU: entscheidenden Ordnungsprinz1ip erkläre. Der ınn der

Arbeit estehe ıcht 1n ersier Linıje 1m Erwerb, sondern se1l Ausdruck
MÜHLMEYER, Heınz. Dıie Sachlichkeit als Fundamental- der menschlichen Person. „Welche praktischen Konsequenzen werden SCZO-
Dprınzıp der Bildung. In Päidagogik Jhg. Nr. 165—175 K fragt der Autor. Man fordere eıine Betriebsverfassung, also Mıt-

estimmung der Arbeiter. Natürlich waren die Formen solcher Mitbestim-
Hıer wird versucht, eine Seinsbestimmung der Bildung VO' Prinzıp der INU Je nach Größe und Art der Betriebe verschieden. In der Bundes-
Sachlichkeit AuS$S geben, und ZWAaTr anhand Analyse des Unterrichts- ICDU lık sel VOT allem eine Verbesserung des Betriebsverfassungsgesetzes
VOrgangeS. Dıe sıch Ort ergebende Poları VO'  — Wıssen und Bildung notwendig. No gehe das Weısungsrecht, acht ber Sachen
ZWINSL einem klaren Ergreifen des Wesens der „Sachlichkeit“. Der Ver- Personen, nach dem geltenden Recht Aus dem Eigentumsrecht hervor. Die
tasser möchte se1ine Auffassung des Begriftes unterschıieden sehen VO: der parıtätische Mitbestimmung wo Weiısungsrecht Arbeit und

Eigentum legıtimieren. Das führe einer „Demokratisierung“ der Wırt-Kerschensteiners, die er lieber Aa 15 „Objektivität“ bezeichnen möchte. Die
SCHNAaIL.Wissensvermittlung {l Begınn des Bildungsprozesses dürte ıcht dem

As ekt des anwendbaren utzens stehen, SO}  - ern müuüsse absichtslos ihrerce] ST wıllen geschehen, damıt der Schüler sıch den Ansprüchen NC, »
VO' eın der Sachen ausgehen. 1 auftf Thesen Gabriel Marcels berufend, Chronik des hatholischen Lebensversteht der Vertasser Sachlichkeit als ıntıme Gemeinschaft der menschlichen
Exıistenz MIt einer s1e umgebenden Realıtät. In diesem Grundgedanken der
Teilhabe eın liegt der Gedanke der Sachlichkeit etztlıch begründet., JURT, Integralismus Un Progressismus ın Frankreich. Ende

der Wende?® In Schweizer Rundschau Jhg 65 Heft Septem-Eric Unıversität und Öffentlichkeit. In Wort ber 514—5724un Wahrheit Jhg 21 Nr 8/9 (August/September 497
bıs 518 Die geschichtlichen Anfänge des Integralismus und Progressismus verfolgend,

zeıgt er Autor CHNEC Verbin ung beider Rıiıchtun MI1t der Politik.
Diıeser Beıtrag wurde als Vortrag 16 Dezember 1965 1n München als Den ersten Bruch habe dıe Revolution verursacht, eın l der tranzösıschen
etzter einer Reihe gehalten, dıe den Tıtel „Dıiıe deutsche Universität und Kırche habe sıch auf ie Seite der rstlıchen Autorität, der SI6 autf

die Seite der Republik gestellt. Damıt se1l der Hauptunterschied der beidendas Dritte Reıich“ (Tug und deren Vorlesungen eım Pıper-Verlag, München,
erscheinen werden. Der Vertasser selbst neNnNnNtT seiınen Beıtra „ Zur Pneumo- Richtungen schon eutlıch geworden: der Integralismus versuche jede Ent-
pathologie der deutschen Gesellschaft“ ! In souveraner, beeıin ruckender Weiıse wicklung hemmen, der Progressismus stehe oft WwWEeIL orn IN 1L seınem
wird 1er versucht, die Geschichte einer geistverlassenen Epoche ritisch Erneuerungswillen. Rom habe Jahren vor dem Ersten Weltkrieg
schreiben, „indem 11a die Ereijgnıisse das Urteil des Geistes stellt' die Vertreter beider Rıchtun verurteılen mussen, da S1IiC sıch allzu-
Sıch treı altend VO'  - Gemeinplätzen, aber auch VO' Schönfärberei aus Rück- cehr MIt Politik identifiziert tten. Auf der eınen Seite habe der Inte-
sıcht auf Zeitgenossen, konstatiert Dn eıne Entfremdung VO' Geist und VO gralismus Actıon francalse) die Stellung der Kirche Z Republik er-

Seinsgrund 1n der deutschen Offentlichkeit, deren rsprung CT bei yraben, autf der anderen die Progressisten (Sıllon) sıch stark tür dıe
V, Hum und der Konze t10n seiner Bildung Z} finden glaubt. Der sozıale Demokratie engagılert. Heute se1 der Konflikt LCUu aufgebrochen.
„Eiserne Vorhang“, der die estantielle VO: der sozialdominanten Offent- Das Konzıil scheine aber se1n Ende und die Wende einer Einheit
lichkeit LrenNNe, se1 dıe deutsche Universıit: Die Humboldtsche „Bildung“ se1n, die sıch aut wesentliıche Aufgaben der Kirche konzentriere.
Zur Indiıvidualität se1 ıcht Erziehung Zur Oftenheit des Geistes, sondern
Verschließung iıhn; das Ergebnis der Bıldung durch „objektive Wıssen- KLO  NN, Ferdinand. Katholische Aktıon nach Vatı-schaft“ se1 die Entfremdung. In Der Seelsorger Jhg Heft (September

3009 —3
Politisches und sozıales Leben Es z1Dt 1mM Raum des katholischen Laienapostolates keinen Namen, der

unbestimmt 1St Wwıe der Terminus „Katholische Aktıon“. Trotz vieler Ver-
ARRAR, George. ehr TOEF für dıie Weolt In Europa- suche ZUr Klärung dieses Begrı 5s den 1US CcE amtlıch eingeführt hat,
Archiv Jhg 21 Nr. 611—616 tür den auch ın Ltalien eın Modell geschaften wurde, 1St dıe durch diesen

Begriff bezeichnete Sache 1n iıhrer konkreten Gestalrt sehr vielfältig. Der
Der Beitrag beruht auf Ausführungen, die der ıdent der Rockefeller Aufsatz Orjentiert sehr sachkundig ber Organiısationen, Vorhaben, Anlıe-
Foundation VOTLT dem amerikanischen Repräsentantenhaus 1m Februar 1966 pCIl, Ziele, Bereiche, Kompetenzen USW-.y 1e diesem Terminus sub-
machte. Er nthält konkrete Vorschläge, W1e den Unterernährung leiden- umilert werden müussen; eine sehr nützlıche Bestandsautfnahme.
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MENGES, Walter. Bewohner un Sozialstruktur uer Sied- Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit der katholischen Kirche markie-
recNn, J Z weiıten Vatıkanischen Konzıl denselben Problemkreis:lungen ım Umraum der Städte In Lebendige Seelsorge Jhg. Dıie Kirche und die Welrtr VO:  - heute, analysiert und ıhren Beıtrag angebotenHeft 77/8 (Oktober/November 214— 7729 hat. Nur hatten die Dokumente des Konzıls einen anderen Charakter
insofern, als das Konzıl als Lehrinstanz sprach, während InNnan 1n Gen eıneDieser Beitrag 1sSt LUr einer AUuUS dem Sonderheft, das diesmal dem Studientagung veranstaltete, die 1ın der Haltung des Hörens und LernensLeitwort: „Die Sta geht auf’s an die Seelsorge 1n ländlichen Ballungs- zunächst dıe Stellung und Eıinstellung der Welt gegenüber der Kırcheraumen Rande der Großstädte untersucht. Menges gibt eın klares Bıld kunden wollte, damıt ann die Kırchen ihren Gläubigen könnten,dieser erschiedenarti Bevölkerungsbewegun teıls ZUuUr Cıty hın, teils

ZUS der City 1ın die Su urbs, und untersucht dıe eine Pastoral wesentliche lichen Schwerpunkte ent die Probleme der Technık; der
w1e s1e iıhren Pilıchten 1n der Gesellschaft nachkommen könnten. Die sach-

Entstehung einer Beheimatung. Wiıe auch dur den anderen Komsozıologıschen Bericht VO:  - Norbert Greinacher: Reurbanisation Getahr
SC

lex Entwicklungshilfe und die Dorge den Frieden, wobei und
tür ta| und Land“ 209—214), und die Studie von Egon Golomb: CH: zusammenhängen. Der Bericht VO  - Duft arbeitet sıe präzıs und
„Zwischen Oftentlichkeit Un Intimität“ 221—229), sollen dem Seelsorger sachlich heraus. Er 1sSt eine sıchere Informationsquelle.
e auf Grund ausgezeichneter, weıtge end amerikanischer Literatur dra-
stisch die ugen geöffnet werden tür die pastorale Sıtuation, soOWweıt sıe Walter. Das Bekenntnis Jesus Christus ım
umweltbedingt ISt. Andere Beiträge ziehen daraus SOWEeIit als möglich die
ersten Folgerungen. Jahrhundert. In Evangelische Theologie Jhg Heft (Sep-

tember 449— 462
ROUQUETTE, Robert. De Rome et de Ia chretiente. In Die sehr kritische Auseinandersetzung m1ıt der NCuUCH, bıs 1n die Presse als
Etudes tober 372—391 Sensatıion aufgemachten „Bekenntnisbewegung“ yläubiger evangelis Ge-

meınden M1 ıhrem massıven Start 1n der Dortmunder Westtalenhalle
Die Ereijgnisse AaUuUS der jüngsten Zeıt des kirchlichen Lebens werden 1er Maärz 1966 kennzei:chnet deren Methoden „geistlicher Brachialgewalt“ 1im
festgehalten und bes rochen: As Abkommen zwischen dem Heilıgen Vergleich Z.U Autbruch der Bekennenden Kırche VO' 1934 Ihr Protest bzw
Stuhl Un der Repub un Jugoslawien; das Erscheinen des Motu Proprio ihr „Schießen“ dıe Universitätstheologie wırd aut seine theologischen
„Ecc esiae suae“* und eine ede des Papstes Paul VI ber die Erbsünde. Wurzeln hın untersucht, W as die ertreulıche Nebenwirkung haben könnte, daß
Zum ersten Thema emerkt Rou 3{  s daß das Abkommen, das den INa sıch auf katholischer Seıte ıcht MITt dieser Bewegung leichtfertig iden-
Katholiken treie Ausübung iıhrer 1g1ösen Aktivität a  9 den Begınn tifiziert. Dann aber gibt Fürst „UNSCIC gemeınsame Ratlosigkeit“ Es se1
eıiıner Ära bedeuten könne. Zum zweıten wird estgestellt, daß ıcht gelungen, die Bedeutung der Gegenwart Christiı für UDNSCIC i
des verspateten Erscheinens der Durchführungsbestimmungen keine tief- wärtige Welr S3 tend AdusSZusagcCcNH,. Die 1n Dortmund und anderwärts
greifenden, den Geist des Konzils verändernden Neuigkeıiten ZULagC - offenbar ewordene Verlegenheit zeıge, daß die theologische Arbeit Zzu
TiLreten sınd. Im drıtten Thema, ZuUur theologischen Interpretation der Erb- Schaden CI Verkündigung lıegen eblieben sel, eın Geständnis, das auch 1m
sünde, versucht der Verfasser, verschiedene naturwissenschaftliche Hypothesen katholischen Bereich eachtet wWei sollte.

könnten.
beleuchten, dıe tür eine andere Auslegung des Dogmas relevant se1in

HILD, Gottlob Weltr DON heute Kirche V“O  > morgen®s In
SCHREUDER, Osmund. Professionalisierung des Klerus. In Materialdienst des Konfessionskundlichen Instituts Jhg.
Der Seelsorger Jhg Heft (September 220—33235 Nr. (Juli/August 61—69
Dieser pastoralsoziologische Essay geht VO' der Minderung des esellschaft- Dıiese „Erwägungen Zur Pastoralkonstitution Gaudium et spes des Zweiıten
]ı Status der Geistlichkeit ‚U5, wobei ZWAar direkt 1Ur 1e Nieder- Vatikanischen Konzıils“ geben eine Zuie Ana ySC der Vorgeschichte. Es wird
lande als Erfahrungsbereich VOLC Augen hat, aber AUS der Situation anderer erkannt, da „der antımoderniıstische Versu das Rad der Geschichte
Länder, Westdeutschlands, bestätigt werden könnte. unserer Gesell- zurückzudrehen als iırreal und dem cQAristlichen Glauben ıcht gemä
schaft gilt iıcht mehr die ständische Einstufung nach Herkunft, Familie, entschlossen preisgegeben wird“. ber die Einbettung 1n das berkommene
elterlichem Erbe uUuSW.,) sondern sıie 1St eine Leistungs- und Autstie sgesell- kirchliche Denken sel ıcht übersehen, wn durch das Haftten der

Du bist, w as du leistest der eisten wird. Deshalb ha die scholastischen rache. Es stehen optimistische Bewertungen des technischen
„professionals“, die hochausgebildeten spezlalisıerten Könner autf jeder Fortschrittes — erurteilungen, weiıl eine eingehende Analyse der Sa
Stute der Gesellschaft, den Vorrang. Die Geistlichen, insbesondere die larısıerung iıcht eben WUur Sın einer konsequent durchgehaltenen
katholischen, kommen dabei ıcht gzut WCB, weiıl eın großer Teıl VO: ıhnen Petitio0 Princ1ıpil bes reibt die Siıtuationsanalyse die Phänomene der
keine iıhrem Amt und ıhren akademischen Kon uSs anderen Fakul- 1E}  $ Weltr derart, daß s1e auf die Kirche als ıhr notwendiges Komplement,

als befreiende AÄAntwort auf ıhre Antinomien verweısen“ 68) Dennoch Lueten entsprechende Ausbildung hat. Deshalb wird ihr Führun Sans ruch
eın siıch eine kumenische Dımension auf, wenn auch der Dıa Oß zunächst nochıcht mehr honoriert. Die Geistlichkeit der der Klerus 1sSt SOZ10 Og1S iınnerhalb der Öömisch-katholischen Kırche führen sel1.Relikt der Vergangenheıit. Man operiert mi1ıt der These, daß es bei ıhm auf

Heiligkeit und ıcht auf Bıldung ankomme. Wenn ber diese
durchgehalten würde, wäre 1111 den soz1alen Einfluß geschehen. Die Hanns. Hirtenbrief ber den Kirchentag. In Lutheri-

iırıtualıtät des Priesters vVon heute und IMOISCH mu(ß eiıne zeitgemäße sche Monatshefte Jhg Heft (September 462—470Bıldung einschließen.
Hirtenbriete evangelischer Bischöte sind eine Seltenheit, dieser ist auch für

VOLK, Ludwig. Dıie Fuldaer Bischofskonferenz V“O:  S der Katholiken ehrreich. Er han elt VO)! Experiment des Glaubens, das INa

gewa [CM mUusse, VvorausgesetzTL, daß einer erimentleren könne.Enzyklıika „Mıt brennender Sorge“ bis ZUu Ende der NN Auch Risıken und Geduld musse INa  - tragen und VOTL lem eine beträchtliche
Herrschafl. In Stimmen der eit Jhg 91 Nr. (  tober intellektuelle Anstrengung eisten. Das DESAaART angesichts gewi1sser

Dröhungen der „Bekenntnisbewegung“ MITt einem Gegenkirchentag. Lan CS -241.—268
bischot Lilje bahnt einen Weg, da{fß es azu ıcht kommen möge. Er erklärt

Dıesem Aufsatz lıegt eın Referat zug'runde, das auf der Tagung „Dıie eut- auch die Schwierigkeiten mM1 der neueren Theolo 1e und Exegese, er
schen Katholiken der Nationalsozıalısmus“, veranstaltet VO:  - der die Exegeten, den Offenbarungscharakter der Bı el reiszu eben, und dieKatholischen Akademie 1n Ba CIMn 1966, vor  en wurde. £rommen Gemeindeglieder, den Ernst der theolo 15 CI Ar e1it er-
Die Auseinandersetzung ZWI1S Kiırche und NS-Staat wiırd 1er In allen schätzen. Der Hirtenbrief 1St eın lehrreiches Zeitdo der evangelischenEinzelheiten geschildert und dokumentarisch belegt, ındem s1e die Beratun- Kirche VOon einem Landesbischof, der ıcht das Lehramt für siıch 1n Anspru
konzentriert sıch 1M Verlaut der Darlegung mehr auf eın zentralespCcn und Beschlüsse der Fuldaer Bischofskonferenz verfolgt. Der Bericht nımmt, aber Verständnis
Problem, nämlıch die Auseinandersetzung m1ıt der Person Kardinal Bertrams, LIN  NK, Günter. „Theologie der Revolution“® Indes Vorsitzenden der Konftferenz, dessen Bedächtigkeit und zogern Ha
LunNg gegenüber der Obrigkeıit weitgehend beschlossene Maßnahmen der Lutherische Monatshefte Jhg. Heft (September 444
Mehrheıit verhinderte und innerhalb der Konferenz schwersten Krisen bıs 447führte. Der Artıkel schließt mIit Porträts der bedeutendsten Kardinäle
der NS-Herrschaft und versucht, gegeneinander abwägend, jeder Persönlich- Soweit die ungeheuer vielschichtige Weltkonferenz VO:  3 „Kirche und Gesell-
eıt gerecht werden. schaft überhau In Au Satiz ertaßt und beurteilt werden kann, IST

das hıer gyesche allerdings miıt weiser Beschränkung auf ein1ge Kern-
fragen, w1e er unterschiedlichen Bewertung des Nationalısmus beiChronıik des ökumeni:schen Lebens Europaern und Nordamerikanern 1er und Vertretern der Entwicklun S-
länder Ort der aut dıe SOgENANNLTE „Theologiıe der Revolution“, bei el

Rene, Oomiıte central du Conseil R2 CUMENL- INa den Namen Wendland vermıßt. Treffend 1St die Beobachtung, daß autf
der Konferenz weder der Ost- West-Gegensatz noch konfessionelle Unter-

GQUE des Eglises. In Istına 1965/1966 Nr. 2/3 (April/Septem- schiede Schwierigkeiten bereiteten. Zwar sCcC1 noch keine einheitliche öku-
ber 149— 180 enısche Sozialethık erarbeitet, aber das habe auch niemand Der

Dıalog habe begonnen. Die Bewertung VO' lutherischer Seite erscheintDie ausführliche Analyse der Tagungsergebnisse des Zentralausschusses des wen1g engagıert, aber auch ıcht ganz unfreundlich.Weltrates der Kırchen 1m Februar 1966 (vgl auch Herder-Korrespondenz
ds Jhg., 142 und 194 f M1ıt zahlreichen 1M Wortlaut beigefügten oku-
mentien 181—284) Jegt das Hauptgewicht aut die verschiedenen offiziellen Heinz-Dietrich. Möglichkeiten UN renzen
Stellungnahmen ZU) Zweıten Vatikanıschen Konzıl und seiınen Folgen tür der ökumenischen Zusammenarbeit der Kirchen. In Okumeni-
el kumenischen Dialog, und BTST ın zweiıter Linıe befaflit er sıch fast

urz MIt der Rolle des Weltrates der Kirchen nach dem Wechsel 1mM General- sche Rundschau Jhg 15 Heft Oktober 309— 320
sekretarıat und 1mM Hınblick auf die Vierte Vollversammlung 1n psala Dieser 17 Priestersemıinar Innsbruck gehaltene und 1n der Festschrift für
968 Man spurt das Unbehagen des katholischen Theologen den u diese
Welrt bezogenen kommenden Aktivitiäten bezüglich der christlichen Existenz Bischof Joseph Höftner „Der Mensch inmıtten der Gesellschaft“ (Münster

entwirft nach Abschluß des Zweıten Vatikanums
ın einer technischen Gesellschaft. erschienene Vortra

die verschiedenen Möglı keiten einer Zusammenarbeit der Theologen — bei
u-der beıde Seiten ihre falsche Sicherheit ablegen müßten und

DUFF, Edward, 5 ] Weltkonferenz für Kirche un Gesell- eıt der Laıen, die eın Gespür datür haben, daß Christusgemeıin-
schafl In Stimmen der eıit Jhg 91 Heft (Oktober chaft und Liebe die Grenzen jeder Theologie transzendieren. Bemer eNnsS-

290—300 WEert 1St seine Methodıik der theologischen Zusammenarbeit, bei deren
viertem und reifstem Stadium der „klerikalistische Mißbrauch“ der Bibel als

Diıeser kritische Bericht ber die Konferenz Kirche und Qesellschgf:t, die Sicherungsmittel des konfessionellen Selbstbewußtseins authören müuüsse, VOoOr

dem Protektorat des CGkumenischen Kates VO') 12 15 ZU' Julı allem bei denen, die meınen, JIn Schrift sıtzen“. Das eschatologische
1966 ın entf zusammengeftreten Wäal, 1St geschrieben 1n der Absicht, die Kirchenbewufßtsein werde die Lösung bringen.
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